
Reinhard Assmann

Die CDU-Ost un der und Evangelisch-Freikirchlicher
(;emelmnden In der DRI

Quellen
In den Unterlagen der ehemalıgen Bundesgeschäftsstelle des BEFG iın Berlın,
(Gjubener Taße 1 9 finden sıch ZWEe] dünne Ordner „C über dıe Zeıit VON

etwa 962 DIS 989 99  te CDU") Sıe enthalten:
zahlreiche Eınladungen der CDU unterschiedlichen agungen;
Glückwunschschreiben ZU Jahrestag der ründung der CDU 1975
eın Grußschreiben der CDU ZUT Bundesratstagung 1978;
Eınladungsschreiben und Aktennotizen Z7WEe] Bundesleıtung-Begegnun-

SCH mıt Götting;
Eınladungsschreıiben ammann für U-Reise EF
TIe des Präsiıdiums des Hauptvorstandes der €° DU mıt Bıtte Beteilı-

Sung der Volksaussprache ZU VI Parteitages der SED und ausführliches
Antwortschreiben VON Präsident Weiıst 962/63;

Presse.  1kel AUus dem DU-Zentralorgan ‘ Neue eıit
(Weıtere ormelle Eınladungsschreiben des BEFG Bundesratstagungen in

den betreffenden Akten.)
Die Protokolle der Bundesleitung des BEFG erwähnen stichpunktartıg die

eilnahme des Präsiıdenten bzw des Generalsekretärs wichtigen agungen
SOWIe dıie Begegnungen der Bundesleıtung mıt Götting 1im einführenden
„Allgemeinen Bericht‘‘.

Das FG-Monatsblatt W ort und eT. erwähnt in außerst knapper Orm
die Begegnungen mıt Götting, geht 1mM Bericht Au der Büundesleıtung kurz
arauvu e1n, 1gnoriert aber fast völlıg das ema CD  S

iıne dagegen sehr umfangreiche Sammlung VON Presseartikeln des Zentral-
OTgans der CDU ‘Neue eıit SOWIEe verschiedener DU-Regionalzeitungen über
den BEFG eiIInde sıch in der ehemalıgen Bundesgeschäftsstelle des BEFG
Berichte über Gespräche, Begegnungen und Konferenzen auf verschıiedenen
Ebenen SOWIe Wortmeldungen und Berichte über einzelne ersonen zeigen eine
breites Interesse der DU-Presse baptıstıschen Geschehen in der DDR und
darüber hinaus.

DIie en der CDU-Ost, dıe inzwıschen 1m Bonner CDU-Archıiıv lagern,
habe ich niıcht einsehen können.

Im folgenden urz CDU und BEFG genannt
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DiIe derzeıt zugängıgen -Akten über den BEFG lassen bısher nıcht erken-
NECN, da dıe CDU als Parte1 für das MT{fS instrumentalıisıert wurde; VON einzelnen
Parte1-Mıtglıedern aus (Gemeıinden des BEFG ist eıne IM- Tätigkeıt allerdings
belegt.

Mitgliedschaft un Personen
Es gab seltens des BEFG keinerle1 Erhebungen über CDU-Mitglieder iın den
(jemeılnden DZW In den Leiıtungsgremien des Bundes2 _ Erhebungen der GCDU
über dıe Kırchenzugehörigke1i iıhrer Mıtglieder Ssiınd nıcht ekannt ewWw1 ist dıe
Anzahl der CDU-Miıtglıeder aus Evangelısch-Freikırchlichen Gemeıinden nıcht
sehr groß DSECWESCH, auch WECNN ‘ DIie Union’ Anfang der fünfzıger Jahre in einem
Bericht über sächsıische Gemeıinden feststellt, „„daß cehr viele Gemeindemitglie-
der der Christlıch-Demokratischen Union angehören, und 1n ihr auch VCI-

antwortlich ZU uUNsSCICS Volkes tätıg sind‘3 . Hıer scheıint der unsch
ater des (Gedankens SCWESCNH se1n, selbst WEeNN In den ahren nach dem rieg
ein erhöhtes Interesse auch einem parteiıpolıtischen Neuanfang verzeichnen

Al

AÄus welchen Gründen fanden Menschen in die CDU? An dieser Stelle sollen
vier bliche Motivationsstufen für eine CDU-Parteimitgliedschaft beschrieben
werden.

Eın großer Teıl eher passıver CDU-Mitglieder hatte die Parteimitglied-
schaft VOT em AaUus beruflıchen (Gjründen esucht: Selbständiıge Handwerker,
Besıtzer kleiner Privatbetriebe und Geschäfte erhofften sıch eın HC mehr S1-
cherheit für iıhr Überleben 1m SOoz1alısmus. Gewöhnlich s ihnen eher pe1n-
lıch, über ihre Miıtglıedschaft sprechen.

Christen In leıtenden Stellungen In VER oder 1m Gesundheıitswesen konnten
chnell einen starken Anwerbedruc der SED geraten. S1ie wıchen dann
lieber aAus ZUT CD  @

Als prominentes e1spie INa hıer Prof. Dr. med oachım Tn aus Jena
genannt seIn. Er aktıves Gemeindeglıed der EFG Jena (“Lai1enprediger’). Auf
eiıner DU- Tagung 975 hatte der stellvertretende DU-Vorsıtzende Wolfgang
Heyl en beispielhaften Leıstungen aufgerufen“ : „Wır bitten dıe Miıtgliıeder
DE KaiE Parteı, es tun, die Effektivität ihrer Arbeıt rhöhen und DaT-
teilosen chrıistlıchen Bürgern eın e1ısplie geben  . In einem "spontanen’ DIs-
kuss1ionsbeıtrag bekundete arau Unıionsfreund Prof. Dr In „seine Bereit-
schaft, zusätzlıch vielen anderen w1issenschaftlıchen Verpflichtungen dıe Neu-

Rolf Dammann, Generalsekretär des BEFG In Ulrich aterne Günter Balders Hg.) Erlebt
in der DD  A Wupperta)  assel 1995,
ott ZUur Ehre den Menschen ZU) ber das en in den Freikirchlichen Gemeinden
Sachsens In Die Unıion (6.10.1951),
Wortmeldung In Weımar. In Neue Zeıt vgl oachım Arndt, en AQUuUsSs es Wort.
In Neue Zeıt (19.9.1978)
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ausgabe eines umfangreıchen Fachbuches, dessen Verfasser wjE Ist, rmöglı-
chen‘‘“.

ıne kleinere Gruppe VonNn CDU-Miıtglıedern UNSCICS Bundes umfaßt die
Leıter VON Heiımen und dıiakonıschen Eıinriıchtungen uUuNsSseTITCS Bundes Für den
laufenden Betrieb SOWIE VOT em be1l geplanten Baumaßnahmen WaT e1in ständi1-
SCI Kontakt den eNorden unerlablıc iıne gute Beziıehung ZUT CDU konnte
el hılfreich se1ln. Als Beıispiele selen genannt:

Gottfried Geißler, Leıter des Rüstzeitenheimes ‘Martın-Luther-Kıng-Haus’ 1n
Schmiedeberg/Erzg. DiIe Entstehung dieses für dıe 60er Jahre ohl einmalıgen
Hauses ware ohne seine Bereıitschaft aktıvem kommunalpolıtischen Engage-
ment kaum denkbar DECWECSCNH. Ge1ßler arbeıtete für dıe CDU als Abgeordneter
1im Dıppoldiswalder Kreıstag miıt>

Heıinrich Strohmann, Leıter der Abteilung Bau- und Grundstücksfragen im
BEFGO, blickt in einem Beıtrag auf einer DU-Tagung 0RO ankbar zurück auf
eıne bemerkenswerte Bautätigkeıt 1mM Bund in den zurückliegenden en und
an ausdrücklıch selner Parte1, der CDU, 1Ur mancherle1 Unterstützung
dıe ich In meınem Aufgabengebiet immer wlieder erfahren habe*‘‘6

Oberschwester Christa Friedel AdUus der ıstlıchen Pflegeanstalt 1n Schmal-
kalden-Aue selbst keıin CDU-Miıtglıe chreıbt 1m Rückblick auf das auge-
chehen 1982-84 und dıe aliur notwendigen Kontakte den Bezirksbehörden

„Die Herren kamen in UNSCIC Häuser [Einweihung USW. J; spurten dıe Atmosphäre,
ühlten sıch wohl, kamen 1immer wieder. So auch der Bezirkschef der CDU WalTr mıt
uUuNSsSeTeM aus befreundet, viele Spenden kamen uns VOIN dort Wır als Leıtung
wurden ihren Verbandssıtzungen eingeladen. Wenn WITr ermöglıchen konnten,
nahm auch immer einer Von uns teil‘‘/

ıne drıtte VoNn der CGAHDU umworbene Gruppe Wairen astoren und leiıtende
Miıtarbeıiter der Gemeinden, dıe sıch en Tfür gesellschaftlıche Fragen zeigten®

Eın Pastor z B berichtete, daß dıe der CDU be1l Geme1jindebau- und
Wohnungsproblemen VOF Ort der nla| für ihn W, NUunNn selinerseılts auch auf dıe
Werbung der CDDB reagıeren und den Schriutt ZUT Miıtgliıedschaft vollzıehen

Eın anderer schrıeb, daß der Eıiıntritt in die CDU für ihn bedeutete, „dus dem
Gemeı1jindebereich herauszutreten und einem größeren Kreı1s Von Men-

schen, sowelılt dıes möglıch W: das ZeugnI1s Von der 1e Gottes vermıit-
teln‘‘. on bald wurde ıhm allerdings klar, daß alle agungen der CDU ‚IF

Diıenst Gemeinwohl. Das Anlıegen des Abgeordneten nıonsfreund TIE.| Ge1ißler. In
Die Unıion (März
Heıinrıiıch Ttohmann, ılanz, die ST1MM! In Neue Zeıt (15.4.1989)
Schwester Chriısta, Brief VO' 20.9.1992 In Briıefsammlung Geschichte des BEFG 1.d
DDR,
achfolgende Beıispiele AUS Gesprächen 1m und Briıefen den Geschichte des BEFG 1.d
DDR, 111 und
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dem allgemeınen Friedensengagement sozlalıstischer Prägung dıenen mußten‘“‘,
und G1 trat nach füntfen Miıtgliedschaft wıieder aus

Eıinzelne Gemeindeglieder sSschheblıc engaglerten sıch dUus t1efer Überzeu-
SUuNg als Chrıisten für den Sozlalısmus in der CD  S Sıe fanden in dieser Parte1 dıe
gee1gnete Plattform für ihre aktıve gesellschaftlıche Mıtarbeıit. Veränderungen,

meıminten s1e, lıeßen sıch NUr urc aktıve polıtısche Arbeıt bewirken. SO
Ss1e auch bereıt, sıch als Kandıdaten für dıe Kommunalwahlen aufstellen und
wählen lassen.

Prominentestes eıspiel: Dr. alter Rıedel, ahrgang 1910, ıtglıe: der BV -
Freikıirchl Gemeinde (Brüdergemeinde) In Dresden? . TIief betroffen VOoN den
Ereignissen des 1eges, VON der Zerstörung Dresdens 1945, dıe E mıt se1iner
Famıilıe überlebte, trat ß bereıts 1mM November 945 der Jungen CDU be1 Er
übernahm die technische Fırma Oscar Heıne mıt damals 200 Beschäftigten und
engagıerte sıch aneben in der Polıitik Stadtparlament, DU-Hauptvorstand,
Volkskammer Er wurde ZU wırtschaftspolıtischen precher der -Fraktıon
gewählt und vertrat gleichzeıtig den gewerblichen Miıttelstan: als precher ın der
olkskammer.

Zahlreiche Veröffentlichungen über den /Zusammenhang VO ıstlıcher
Weltverantwortung, sozlalistischen Wıiırtschaftsformen und marxıstischer Welt-
anschauung verdeutlichen, w1e Rıedel als überzeugter Christ sıch gleichzeıtig
als Vorreıiter beım au eiıner sozlalıstiıschen Gesellschaft sahl0 Am Fe-
Dbruar 956 gehörte OE den ersten acht Komplementären, die für ıhre Betriebe
die staatlıche Kapıtalbeteiligung beschlossen, Ja, GT gab als CDU-Mitglıe
diıesem chriıtt offensıchtlich den ersten Anstoß Rıedel eın Komple-
mentär-Sonderstudium ZUI Überwindung der kapıtalistischen Vergangenheıt
bısher1iger Unternehmer das (SI: selbst 963 mıt einem Dıplom und 970 mıiıt
eiıner Dissertation absolvierte. Als 9’/2 der Rahmen staatlıcher Beteiligung Aa
CN£ für die Betriebsentwicklung“ wurde (SO die offizıelle Begründung), über-
führte j€ WIEe alle hnlıch Betroffenen seinen Gesamtbetrieb In Volkse1gentum.

Rıedel gab mıt seinem Engagement kräftige Impulse auch In den BEFG
für CNrıstliche Miıtverantwortung In der sozi1alıstıschen Gesellschaft. 1ele

kennen ihn aDel als fifromme, vorbildlıche Persönlichkeit, obwohl CI sıch auch
unduldsam zeigen konnte, WEeNN andere seinen Weg nıcht mıtzıehen wollten 1!

Ausführliches Porträty Christa Johannsen, aC| ugen und elfende anı In Neue Zeıit
(24.9.1958); vgl Porträt in Union el mıit, hg VO Sekretarıat des Hauptvorstandes der CBU;
Juni 1980, P

alter Riedel, aten eın überzeugen. In Neue Zeıt (2/.11.1958): Ders.. Unser olk
schre1ıte!| ZU Sozlalısmus. In eb  Q (23.1.1959); Ders., Im Vordergrund ste. die
Bewußtseinsänderung. In ebı  O (30.5.1959); Ders., Staatsbeteiligung Contra buisiness "Miıt ott’
In ebd (29.4.1960)

11 Vgl Günter Balders, Die Präsıdentenwahl 1969 eın Kapıtel für sıch. In aterne Balders
(wie Anm 29 89 ff
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Als eın weıteres eıspie‘ se1 hıer Siegifried Fischer, Augenoptikermeister in
Eberswalde-Finow und langjähriger FG-Gemeıindeä  ster, genannt!2 uch 61

Wal geprägt UlCc die Erfahrungen des Krieges und der Gefangenschaft en
und bereıt, sıch gesellschaftlıch für eine sozlalıstısche DDR engagleren. rst
relatıv späat (1976) trat Cr der C BU DeEN; CI erkannte dıe arte1 als „die legıtime
Plattform, als Christ in der Gesellschaft miıtzuarbeiten‘‘ Bewußt versuchte KT

NUunN, ın der CDU mıtzugestalten. Auf unterschiedlichen Partei- Tagungen meldete
w{ sıch Ööffentlich Wort Nıe fehlte aDe1l auch eın bıblısch-geistliches Wort
Be1 Weıhnachtsfeiern u.2a. sorgte Gr für eine Andacht Sein nlıegen immer,
das der Parte1ı stärken.

Kontaktfelder
Grundsätzlıc wurde selitens des BEFG 900808 selten der Kontakt polıtıschen
Parteien gesucht, INan wahrte krıtische Dıstanz. Es gab allerdings zahlreiche
Gelegenheıten, sıch dennoch egegnen: in den Arbeıtsgruppen °Chrı1ı  1C
Kreise’ der Natıonalen ront, be1 verschiedenen Empfängen Jahrestagen O;a
z.B auch auf Bundesebene beım Jährlıchen Empfang des orthodoxen Exar-
chen in Berlın

olgende sonstige Kontaktfelder Ssınd NeENNEN

31 Problemsituationen
Vor Ort konnte 6S be1 bestimmten Problemen hıilfreich se1n, sıch als Geme1inde-
eıter, astor oder Heıimleiter leitende CD  -Vertreter wenden. Be1 Baufra-
SCNH, Wohnungsangelegenheıten, Schwierigkeıiten der Gemeı1undekınder in der
Schule eifc estand u.U die Möglıchkeit, UrC CDU-Fürsprache be1 den ent-
Ssprechenden eNorden schneller ärungen tiınden In späteren Jahren
wandte INan sıch gewöhnlıcherweise jedoch gleich selbst dıe zuständıgen
tellen (in denen allerdings oft auch CDU-Mitglıeder saßen!).

In den fünfziger ahren wandte INan sich in besonderen Bundesangelegenhe1-
ten13 das „Amt Nuschke*‘‘ Otto Nuschke, Vorsitzender der CDU und stellver-
tretender Minıiısterpräsident, eıitete diese Hauptverbindungsstelle des Staates
den rchen Wıe wichtig diese Beziehung in jenen en mMag 00 Tuß-
schreiben uschkes ZUT erufung rediger Herbert Weists ZU Vorsitzenden
der Bundesleıtung ÖOst 1m Herbst 957 ausdrücken, 1n dem 6S Schluß el
A3CH bın mMIr bewußt, WEeIC bedeutsame nlıegen gerade Ihr Bund repräsentiert,
und Sıe können meılner Unterstützung für dıe segensreiche Arbeit der Baptısten
immer gewWl se1n‘“. enıge Monate später starb Nuschke, und Weıist
chrıeb ın einem bewegenden Nachruft: „Auch WITr als Evangelısch-Freikırchliche

Eın Beıtrag 1egfrie: Fischers, Meın Engagement für Friıeden und Sozlalısmus, findet sıch in
eb!  © IE: vgl uch das Interview mıt 1egfrie Fischer VO! Geschichte des
BEFG U DDR,
Beispielsweise bei der egistrierung des BEFG 1950, Wort und Werk Nr. (1950)
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(Gemeıinden sınd ankbar für es Wohlwollen, welches Otto Nuschke uUuNsScICT
Arbeıt hat zute1l werden lassen
&T Kinladungen un Grußschreiben seıtens des BEFG
Zur Bundesratstagung 975 lud die Bundesleıtung erstmals einer sogenannten
‘Grußstunde’ eın Gäste dus dem Ööffentlichen en erhielten hıer dıe Möglıch-
keıt, dıie SE ihrer Institutionen überbringen. In diesem Jahr die CIU
NUTr mıt einem stellvertretenden Bezirksvorsitzenden aus arl-Marx-Stadt e_
ten Man bemerkte die Unangemessenheıt, und UE nächsten Bundesratstagung
978 folgte Wulf Trende AUuSs dem Hauptvorstand der Eınladung und uberbrachnte
eınen schriftlichen ruß des Vorsitzenden, (jerald Götting !> uch In den kOom-
menden en erschıenen Miıtgliıeder des Hauptvorstandes, W1Ie 7z.B olfgang
Heyl, der 981 vielbeachtet ın freler Rede (!) den Bundesrat grüßte!6 ,

Zu besonderen Jahrestagen wurden IC nach Zeiıtumständen besondere ruß-
adressen erfaßt SO überreıichte INan ZU Jahrestag der CDU 1m Jun1ı 1975
einen In dieser Orm wohl einmalıgen schrıftlichen Truß des BEFGO, er-
zeichnet VON Präsıdent Moret und Generalsekretär Dammann. In iıhm e1
er üa l7

„‚Glıeder uUuNnseTeT Gemeinden haben dabe1 das Bestehen und Wiırken der CDU oft
als ıne Hılfe empfunden oder z als Mitglieder der Parte1 ihr gesellschaftliches
Engagement wahrgenommen. Das Bemühen der CDU.: aus christlicher Verantwor-
Lung ihren spezifischen Ööffentlichen Beıtrag De1 der Gestaltung der Gesell-
schaft In UuUNSCICIIN anı eisten, hat be1 uns gebührende Beachtung gefunden
und W äal uch für UNsCIC kirchliche Orientierung VO  — Nutzen. Zwischen leitenden Per-
sönlıchkeiten der CDU und verantwortlichen Vertretern der Leıtung uUuNseTET Freikir-
che haben sich 1mM autTte der Jahre gute, vertrauensvolle ontakte entwickelt, dıe WIT
schafzen und für dienlich halten

Götting edankte sıch dann auch erzZi1ic für diese eindrucksvolle ekräf-
tigung der ‚freundschaftlıchen Bezıehungen‘“ und schätzte dıie wachsende Ver-
bundenheit18®

und kam 65 außerdem OTINzZIellen Begegnungen, WCNN ausländısche
baptıstische (jäste die DDR besuchten, WIe Z.B der Europa-Sekretär des aptı-
stischen Weltbundes, Dr E.Ruden London/Stockholm)!?

Wort und Werk Nr. (1958)
ach Informationen des hem Generalsekretärs des BEFG, Kolf Dammann, Interview mıit

ET ZUr Orlentierung, Neue Zeıt
CcChreıiben VO F 19F5; kte CD  E

19 Dr. Ruden Del Gerald Götting, Neue Zeıt
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33 Eiınladungen seıtens der CDU
In den en des BEFG finden sıch zahlreıiche Eınladungen der CIM KreıisS-,
Bezıirks- und Hauptvorstandstagungen SOWIEe Sonderkonferenzen, WwWI1Ie 7 B die
jJährlıchen agungen in Burgscheidungen und Berlın uberdem wurde u-
rellen Veranstaltungen, Zusammenkünften mıt kırchlichen Amtsträgern und
Geme1indekirchenräten eingeladen. Häufig tragen dıe Schreıiben einen hand-
schrıftlıchen Vermerk „verhindert‘“, Atel Absage !  ]“ Qa manchmal 1eg 0
freundlıcher Absagebrıe be1i Rolf Dammann emerkt dazu: „Wır WairenN e1gent-
ıch froh, WEeNNn SOIC eın Termın besetzt Wır wollten keın dichtes Ver-
hältnıs, wollten nıcht vereinnahmt bzw als Aushängeschild benutzt werden‘‘20

Hın und wlieder folgte INan der Einladung bedeutsamen agungen, 7B auf
Hauptvorstandsebene2! , Dıie eilnahme kırchliıcher Amtsträger der CDU
natürlıch außerst wichtig, und S1e wußte 6S entsprechend ‘würdıigen': SO be-
richtete das Zentralorgan, dıe Neue Zeıt’, ausführlıch über dıie Teilnahme des
BEFG-Präsıidenten Herbert Moret einer Präsıdiumstagung 978 ZUr TIE-
densthematık mıt auffällıgem oto des Präsıdenten neben Götting und
einem Jangen Auszug AaUus seinem Grußwort (in dem Moret für ihn selbst-
verständlich neben den Friedensfragen auch das Evangelıum VOoN (jottes retifen-
der 1e und Vergebung der Sünden ZUT Sprache brachte)22

DIie CDU veranstaltete aD und Studienreisen in die SowjJetunion und lud
dazu auch Pastoren des BEFG eın Im Oktober 9/2 nahm Rolf Dammann

einer Reıise einer Studiengruppe des Hauptvorstandes teıl, und CI vermittelte
be1 dieser Gelegenheıt eine eindrucksvolle Begegnung mıt den Evangelıums-
christen-Baptısten In Moskau25$

Das alteste CDU-Schreıiben in den BEFG-Akten tammt bereıts VO Ovem-
ber 962 Dıie Unterzeichnenden Götting (Generalsekretär) und Bach
(Vorsıitzender) bıtten darın Beteilıigung an der Volksaussprache der Natıona-
len Front ZU VI ED-Parteıtag. Miıt über einmonatıger Verspätung antwortete
der „Vorsitzende des BEFG in der ()), Herbert Weıst Darın versicherte er

zunächst mıt einer el VON Beıispielen „alle auf das Wohl uUNSeICS Volkes
und Landes gerichteten emühungen Ördern und unterstützen‘‘. NnscCNHhe-
Bend bat CI Aufmerksamkeı für ein1ge TODIleme, be1 denen freikırchliıchen
Chrısten dıe Miıtarbeıit schwer emacht würde: die mangelnde für dıe dıa-
konıschen eIKe. Baugenehmi1gungs- und Grundstücksfragen, Sonntagsarbeıt

Interview mıt
71 eiılnahme VonNn und Dammann Präsıdiumstagung mıiıt kırchlichen Amtsträ-

20.2.1981 in Burgscheidungen, kurze rwähnung 1m Protokaoll der Bundesleıtung
VO 27./28.2.1981, TOP ‘Allgemeıner Bericht”
Es eht Sein der Nıchtsein Aus dem Grußwort VoNn rTasıden! Herbert Moret, Neue Zeıt
(23.2.1978); Foto 25.2.1978

23 Freundschaft, die Herzenssache ist, Neue Zeit (2.1 1.1972)
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und Reiseerleichterungen Und I: bat Miıtunterstützung ‚„n gee1gneter
Stelle‘‘24

wWel qußerordentliche Gespräche mıft der Bundesleıtung
Auf Eınladung der CDU kam CS prı 9/2 erstmals OIMlzıellen
Begegnung VON Miıtglıedern der Bundesleıtung und des Arbeıitskreises Offent-
lıchkeıitsfragen BEFG mı1 dem Vorsitzenden der CDU Götting, dem stell-
vertretenden Vorsiıtzenden Heyl und Abteıjulungsleıter Quast [)Das etwa
zweielnhalbstündıge espräc fand „offenen und vertrauensvollen

Wort und Werk Y „sehr freundlıchen und aufgeschlossenen Dammann) Ja
‚Ireundschaftlıchen  6 (*Neue Zeıt') Atmosphäre statt25 Der Gesprächsverlauf
folgte dem üUDlichen Ablauf26 Der CDU Vorsıiıtzende der Präsiıdent
machten zunächst CINLSC grundsätzliıche Ausführungen Götting sprach
das (jesetz ZUT Unterbrechung der Schwangerschaft CIN1ISC außenpolıtische
Fragen M' informierte über die kommende Bundeskonferenz In der
anschließenden Dıskussion kamen dann onkrete TODIeEemMe autf den 1505 ulas-
Suns VoNn ndern EOS und tudıum Miıtglıedschaft Massenorganısat10-
NCN Wehrdienstfragen dıe Verstaatlıchung des arfe erlages Götting VCI-

sprach speziellen Fällen VoNn Behıinderungen nachzugehen
Trst nach fast 14 ahren Februar 986 fand INan zweıten äahn-

lıchen Begegnung Das Bundesbla: ‘Wort und Werk’ vermerkt
knappen Notiz daß dıe Eınladung VON der CDU ausgesprochen wurde27

Rolf Dammann „d1e mußten BrIe solche Eınladungen ihre Daseinsberechti-
Suns als CDU nachweılsen VON unNnseTeT Seıimte wurde S16 regelmäßige Kontakt-
pMlege N1IC angestrebt‘“28

1eder standen Miıttelpunkt des Zusammentreffens dıe großen Fragen des
Friedens und der Abrüstung 1986!) Und wieder wurden NsSCHIu C1NC

e1i problematischer nlıegen benannt Vor em auf diıese 21Ng Präsıdent
Manfred Sult SCINEIIN Bericht VOT der Bundesleıtung ein29 ngespro-
chen wurden dıe TODleme JUNSCI Menschen mıt vormiılıtärischer Ausbildung,
Wehrdienst und Frıiedensdienst-Anlıegen die speziellen nlıegen der dıakoni-
schen er Bau- und Wohnungsfragen auf Ortsebene

DIie unterschiedliche Bewertung olchen Begegnung machte die
schlıebende Berichterstattung daeutlich W ort und er wıdmete ihr kurze 26

Briefdurchschlag €1sS! 18 dıe CDU Präsidium des VO: 1963 kte C(CDU
25 Wort und Werk Nr (1972) Aktenvermerk Dammanns, kte CDU Neue Zeıt (8 und

el ıtungen berichten sehr gemeın
ach Aktenvermer! VonNn Dammann ebd
Wort und Werk Nr. (1986),

28 Interview mıiıt DAn 1996
Protokoll der Bundesleitung VO! 28 A 1986, TOP ‘Allgemeiner Bericht’
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Zeılen auf der etzten Seite>0 , ‘Diıie Unıi0on’ (CDU-Zeıtung immerhın 1272 Ze1-
len®]1 9 —— €e1. vermıeden natürlıch, die konkreten Gesprächspunkte erwähnen.

Übrigens: DIie Bundesleıtung sprach diesem Tag Götting eine ın1a-
dung In dıe Christliıche Pflegeanstalt des BEFG In Schmalkalden-Aue dUus, der
dieser Dezember 986 folgte>2 , Dieser Besuch des DU-Vorsıiıtzenden
hinterlıeß be1 den Beteilıgten einen tiefen INATruC und wurde einem SC-
Ww1issen Höhepunkt in den Bezıehungen des BEFG ZUI CD  S

Wertung
(jab 6S eiıinen Einfluß der CDU-Ost auf den BEFG in der DDR?

Eın FEıinfluß der Parte1 selbst ist kaum erkennen, 1m Gegenteıil: Sıe Ja
mıt dem Anspruch angetreften, christlıche Bürger AT Engagement für dıe SO71A-
lıstische Gesellschaft gewinnen®> Ihr Versuch, dieses Ziel über Begegnungen
und Gespräche erreichen, muß als gescheıitert gewertel werden. Kontakte ZUT

EL wurden VON den leiıtenden Bundesvertretern fast ausschlıießlich als nOT-

wendıge Pflichtübung esehen. Man wıch ihnen gewöhnlıch AUus Nur in pezlel-
len Problemsiıtuationen, zumeıst autf Öörtlıcher ene, wurde hın und wieder dıe

der CDU esucht.
och ein anderer DU-Versuch ist hler NeENNECN, indırekt Eıinfluß auf den

BEFG nehmen: Man verschafite ihm, VOT em in den fünfzıger en, eine
gute Presse’. Zahlreiche und ausiIu  MC Artıkel über Baptısten 1im In- und
Ausland finden sıich 1m CDU-Zentralorgan ‘Neue Zeit’34- Diese überproporti0-
nale Berichterstattung gegenüber den großen rchen mochte verschliedene Be-
weggründe aben, aber das Zıel, Baptisten gewinnen, die N eigener Inıtia-
t1ve Beıträge lıeferten, wurde mıt wen1igen Ausnahmen nıcht erreicht®>

Eın Eıinfluß einzelner Personen des Bundes, dıe sıch als Mitglieder der CDU
immer wıieder Kontakte des Bundes den entsprechenden gesellschaftlıchen
Institutionen mühten (z.B Miıtglıeder des Arbeıitskreises Öffentlichkeitsfragen),
äßt sıch dagegen nıcht völlıg ausschließen. Ihr hehres Ziel aber, „Menschen für
den Sozilalısmus gewıinnen‘‘, aben S$1e kaum erreıcht. Man W dankbar für

Anm Z E vgl ber uch den etwas ausführlicheren Bericht AdUsSs der Bundesleıtung in Nr.
(1986)

41 Die Union
eter Bräuning, Fürsorgliche Zuwendung ın diıenender Gemeinschaft 1e] Glauben und
1€'! Aus der Chronik der Pflegeanstalt. In Neue Zeıt (6.12.1986), (ganzseılt1g!); für Wort
und Werk ist der Besuch keine Meldung wert!

32 1m Rahmenplan für dıe der CDU 1m Jahre eschlu des Hauptvorstandes
VO

Pressemappe 1m EFG-Archiv
35 Vgl Günther Lorenz, Unser Bund 1Im Spiegel der "Neuen Zeıt" In aterne Balders wıe

Anm. 3927
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S1e, WEeNN INan iıhre brauchte, aber Z1ng INan ıhnen meılst AUus dem
eg

DIie Hauptursache für das relatıv eringe Interesse der CDU estand m.E
darın, daß INan VoNn dieser Parte1 kaum eiınen wırksamen Eınfluß auf das polıti-
sche Geschehen 1mM Land uch WEeNN S1e 1M kommunalen Bereıich hın
und wlıeder Veränderungen bewirken konnte, S1e 1M gesamtpolıtischen (Je-
chehen sehr Blockparte1 ne eigenes Togramm), die das Programm
des SED hrem eigenen Z1ie] rklärte Dieses mage äanderte sıch auch nıcht
HTE die In internen Gesprächen oft geäußerte Behauptung, hinter den Kulissen
manches mehr bewirken können.

Festzuhalten bleibt aber, daß mıt der GCDU in der DDR erstmals In der (Gje-
schichte ein In dieser Intensıtät bıisher nıcht praktızıerter Dıialog zwıischen Mar-
xisten und Chrısten ermöglıcht wurde auf Dreıter, bIs In (Gemeıinden und Miıtar-
beıterkonferenzen reichender, SOWIEe auch auftf staatlıcher ene Berührungsäng-
ste wurden abgebaut (man eachte dıie ange Konflıktgeschichte zwıschen Kom:-
muniısten und den christlichen Kırchen Zuvor!). DIie SED fand Erklärungen,
WI1Ie Das (ursprünglıche!) Christentum und dıe humanıstischen Jele des SO71aA-
I1smus sınd keine Gegensätze®/ . Und manche engaglerten Christen
/Zugang sozlalıstischem Gedankengut, WEeNN auch zume!ıst 1n krıtischer (D

ZUT praktiziıerten Polıtik
Ble1ibt hoffen, manche VON iıhnen In den gegenwärt:  igen gesellschaftlı-

chen Auseinandersetzungen diese ErTfahrungen nıcht gänzlıc aus ihrer Bıogra-
phıe streichen.

olfgang Heyl, stellvertretender Vorsitzender der CDU: rklärte 9’/4 Wır
en gelernt: Das, Was INan auf (jrund christliıcher Motivatiıon als gut erkannt
hat, soll INan nıcht eshalb unterlassen, weiıl INan s NUTr der Seıite
weltanschaulich anders Orilentierter erfolgreic {un kann‘38
Literatur-Auswahl ZUE Geschichte der CDU
Broszat, Martın Hermann er Hg.) SBZ-  andDucC Staatlıche Verwal-
(ung, Parteıen, gesellschaftlıche Organisatiıonen und iıhre Führungskräfte in der
Sowjetischen Besatzungszone eutschlandsBMünchen 1990, Aufl
993
ur Christian VO Blockflöten Wiıe die C’DU hre realsozıialıstische Ver-
gangenheıt verdrängt öln 991

tutiıonen, ebı  ’ 551
Vgl Rolf Dammann, Der Bund 1m Gegenüber staatlıchen Stellen und gesellscha:  ichen Insti-

Wortsinn einer Aussage alter T1IC| VO' 4,10.1960, zıtıert In dem beachtenswerten
Grundlagenreferat des SED-Polıtbüromitglieds Paul Verner auf der CDU-Präsidiumstagung VO
9.2.1971 In Neue Zeıt (I0)2Z219741);

38 DIie Unıon, 9.3.1974,
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